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Das neue Thüringen.
Jni Reichsrat wurde der Gesetzentwurf über das Land

Thüringen und der über die Vereinigung Koburgs mit Bayern
angenommen. Das Land Thüringen wird keine preußischen
Bestandteile umfassen. Sieben bisherige Kleinstaaten (Sachfen-
Weimar-Eisenach, Sachsen-Meiuingen, Reuß, Altenburg, Gotha,

Schwarzbnrg-Rudolstadt und Schwarzburg-Sondershaufen)
werden in Zukunft den Staat Thüringen bilden, der 1 584324
Einwohner zählt. Im Reichsrat wird dieser Staat durch zwei

Stimmen vertreten sein, während bisher jeder Kleinftaat eine
besondere Stimme hatte. Dadurch verkleinert sich auch die
Zahl der preußischen Stimmen im Reichsrat, die nach der Ver-
fassung nur 3/5 betragen dürfen.

Eine Verschwörmig gegen das englische
LveltreichiD

Rotterdaiu, 21. April. Laut Evening Standard soll eine
· weitverzweigte Verschwörung entdeckt ioorden fein, bie das Ziel
verfolge, im Juni Aufstände in Jrlaud, Aegypten, Indien und

Kanada hervorzurnfen. Der Plan dazu stamnie aus dein
Hauptquartier Devaleras in Newhork, der als Kriegskasse 2 Mill.
Pfund Sterling besitze. Agenten seien aus Amerika nach den
verschiedenen Ländern abgegangen. Es sollen sogar Versuche
gemacht sein, Munition aus Amerika nach Jrland einzu-

fchiffen.

' s II R szts.s..i.i»s»isf».» , .‚. Ist-C Nie.

Gntwa J .ieut’f W«
Paris, 21. April. Der Ausschuß für Auswärtige Ange-

legenheiten nahm einstimmig folgenden Antrag Maurice
Raynauds an: Die Kammer beschließt im Interesse der
Erlangung eines allgemeinen Friedens und der Wiederher-
stellung normaler Beziehungen zivischen allen Völkern die völlige «
Entwaffniing Deutschlands und fordert die Regierung in aller
Form aus, zu verlangen, daß die durch den Versailler Vertrag
festgesetzten Eiitwafsuungsbedingiiiigeii tatsächlich genau durch-
geführt werben. Der Ausschuß beauftragt seinen Vorsitzenden,
Louis Barthou, der Regierung diesen Beschluß zu übermitteln.

Die Entente gegen die groszpolnischeii
pläiie.

Beiitheii OS., 21. April. Jn den letzten Tagen waren
allgemein-Nachrichten verbreitet von dem bevorstehenden Ein-
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rücken politischer Truppeii in Oberschlesien. Es wurde auch
behauptet, daß die Franzosen poliiische Truppen ins Land
rufen würden. Gesterii gab der französische General Le Rund
dein Fürsten v. Hahfeld die Versicherung ab, daß von seiten
der Enteute die Absicht, polnische Truppen nach Oberschlesien
zu rufen, weder besteht, noch jemals bestanden habe-

Die Entschädigungsforderung an
Deutschland.

Paris, 21. April. Der Berichterftatter des Jntransigant
berichtet aus Sau Reino, die Konferenz trete in neue Bahnen.
Die drei Ministerpräsideiiteu hätten entschieden, den Friedens-
vertrag insoweit abzuändern, als sofort die Summe festzu-
setzen sei, die Deutschland als Wiedergutmachung bezahlen soll,
sowohl in Waren als auch in Gold. Diese Summe sei aber

schwer festzusetzen, sodaß die Einigung im Prinzip noch nicht
erfolgt sei. Die Diskussion bleibt offen. -

An anderer Stelle iueldet der gleiche Berichterstatter, ein
Einverständnis über die Entwaffnung Deutschlands sei nicht
erzielt worden« Nitti scheine sich mit London verbunden zu
haben, unb bie Belgier fürchteten, sich die Engländer ganz auf
den Hals zu hetzen. Das könne eine Schlappe der von
Millerand gegenüber Deutschland eingeleiteten energischen
Politik befürchten lassen.

Rom, 20. April. Nach dem Times-Korrespondenteii von
San Reiiio find auf der Konserenz drei verschiedene Auffassungen
vorhanden, über die es sich zu einigen gelte, die Auffassung

anwendei sollen, die der Italiener, die eine gründliche
Aenderuug vorschlagen und die von Llohd George, der die
Interessen den jeweils geänderten Lagen anpassen will,
Llohd George und Nitti handelten in vollkommener Ueberein-
stimmung·

   

«.- - sie-der Fried-erstarrte « -   

Danzig politischer KriegshafenP
Jn Warschau fanden Besprechungen zwischen dem Minister-

präsidenten, dem Eisenbahnmiiiister, dem Posten-nisten General

Haller und Sir Reginald Tower über das deutsch-polnische
Abkominen statt. Ferner wurde die Frage der Verteilung des
deutschen Staatsgutes zwischen Polen und Danzig erörtert,
von der der Bau eines großen Hasens abhängig ist. Da die

Mächte« hierüber keine Entscheidung getroffen haben, wurde
beschlossen, daß die politische Regierung in Paris Schritte
zwecks rascher Entscheidung tun soll. Sir Reginald Tower
teilt die Ansicht der polnischen Regierung, daß Danzig ein
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; Inlertions-Gebühren
E 40 Pfg. pro einspaltige Zeile oder deren Raum,
· im Reklameteil pro Zeile 1 Mark.

Bei Wiederholungen entsprechenden Ruban-.
 

_ Anzeigeii werden bis spätestens Dienstag
: und Freitag vormittags 8 Uhr erbeten, größere
i einen Tag vorher. .

lnlerate finden belte und weitekte Verbreitung

l Ferusprecher 19. l 36. Jahrg.

wichtiger Hafen Polens 'werben müsse, zunächst Handelshafen,
dann Kriegshafen. Die politischen Vertreter wünschen mit
Daiizig die besten Beziehungen. Polen wird die Verforgung
Danzigs bis zur Ernte übernehmen.

_—

Die letiifch -russischen
Friedeiizverhaiidlungem

Kopenhagen, 20. April. Die lettische und die rusfische
Friedensabordnung hielt die erste Sitzung am 16. April unter
dem Vorfitz Joffes ab. Die lettischen Friedensbedingungen
erklärte Joffe in den Hauptzügen für annehmbar. Die
Sowjetregierung müsse die Forderungen auf Ersatz von Kriegs-
schäden ablehnen, da dies eine Kriegsentschädigung in anderer
Form sei. Ebenso könne sie keine besonderen Zugeständnisse
machen für Benutzung der lettischeu Häfen, dadiese auf
Kosten desganzen rusfischen Reiches angelegt worden feien.
  
 

Der Sachwitzer Galgenberg.
(Schlu«ß.) f

Eine weit verbreitete Ueberlieferung erzählt, daß 1813 die
verbündeten Rassen auf bem Zuge gegen den großen Korsen
die Gegend iberührteu3 Krankheiten, dies ja immer einem Heeres-
zuge folgen, rafften viele Soldaten hin, die nun nach der in
manchen Gegenden Rußlands üblichen Sitte auf dem Hügel
bestattet wurden. Daß russische Abteilungen 1813 durch die
Gegend zogen, ist geschichtlich beglaubigt. Auch die Ueber-
lieferung weiß davon zu erzählen; in Ehristelwitz steht die

»Kat!errichteige »der-« „benennen Zur eka Reise-i ° sei-n Pferd
angebundiiis haben soll. Aufs —-dTiiiWLiiidkiibökg»de?·""Weriiersdorf
werden zwei ausgedehnte·Raseuflecke»·gezeigt, 2 Massengräber,«
die mit weithin sichtbaren Linden bepflauzt sind, unter welchen
ebenfalls im Jahre 1813 verstorbene Rufsen ruhen sollen; in
dem parkähnlichen Gelände an der Weistritz zwischen Kapsdorf
und Kammeudorf liegen einige russische Offiziere in noch er-
haltenen GräbernbeerdigtS Das müßte ein wahres Massen-
sterbeu gewesen fein, welches die rufsischeii Kolonnen gerade in
dieser Gegend befiel. Doch davon melden weder Geschichte
noch Ueberlieferung etwas. —-— Für den Lindeuberg findet diese
Erllärungsart insofern eine Unterstützung, daß nach Stärke und
Umfang der Bäume wohl angenommen werden kann, daß sie
sofort oder einige Jahre nach dem Durchzuge der Rassen ge-
pflqnzt sein könnten. Für den Bäumelberg gibt es aber noch
eine andere Erklärungsart, die durch eine seit dein 18. Jahr-
hundert in ber Gegend ansässigen Familie mitgeteilt wurde.
Nach der Schlacht bei Leuthen (1757) soll ein Transport ver-
wundeter Oesterreicher über rsöacbwihm—Giinichwite nach Breslau
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Ordnung
betreffend die Erhebung der Citstbarkeit5-
steuer-i im Bezirke der Stadt (Zobten

am Berge.
Auf Grund des Beschlusses der Stadtverordueteu-Versaniiuliing

hierselbst vom 19. Januar 1920 wird hierdurch in Gemäßheit der
§§ 13,·18, 82 des Kammunalabgabengefetzes voni 1-l. Juli 1893
nachstehende Ordnung, betreffend die Erhebung von Luftbarkeits·
fteuern im Bezirke der Stadt Zobteii am Berge, erlassen.

§-1. Für die im Bezirke der Stadt Zobten am Berge statt-
findenden öffentlichen Luftbarkeiten find an bie hiesige Stadtkaffe
nachstehende Steuern zu entrichten, unb zwar:

1. Für die Veranstaltung einer Tanzbeluftigung ohne Rücksicht
darauf, ob dieselbe öffentlich ist oder von Vereinen oder Gesell-
schaften veranstaltet wird-

a) bie vor 8 Uhr abends beginneuden bis 8 Uhr 20 Mk.
darüber hinaus bis 11 Uhr weitere 10 -
über 11 Uhr nachts nochmals weitere 10 -

b) von 8 Uhr bis 11 Uhr nachts 20 -
über 11 Uhr nachts weitere 10 -

c) hiesige Vereine zahlen bei vorhergehendem
Theater oder Konzert für den darauffolgenden
um ' 20

d) bei Maskenbällen erhöhen sich die vorstehenden
. · Sähe 1·e um 10 -
2. A. Für die Veranstaltung eines Instrumental-

oder Gesaiigskonzerts:
o.) von auswärtigen Musikern 20 -
'b) von einheimifchen Musikern und Vereinen 10 .

B. Für die Veranstaltung einer Theatervorstellung:
a.) von auswärtigen Schauspielern 20 .
b) von einheimischen Dilettanten 10 -
c) für eine kinomatographifche Vorstellung 15 -

NS. Bei Kindervorftellungen · ermäßigt sich die
Steuer um 50 O/0. -

3. Für Gefangs- oder deklamatorifche Vorträge
(sogenaniite TiugeliTangeO für den Tag 20 =
Für Vorträge (·zur· Unterhaltung der Gäste) -

- auf einem Klavier, einem mechanischen oder
anderen Musikinstrinneut in Gaftwirtfchaften,  

s——I-———P...

Schaiikftuben, öffentlichen Vergiitigiingslokalen,
Buden oder Zelten nach Ermessen des Magiftrats

e.) bei freiem Eintritt bis 5 Mk.
b) bei gezahlteni Eintritt bis 10 -

5. Für Vorstellungen von Ghinnaftiteru, Eguili-
Driften, Ballett- und Seiltäuzern, Taschenspielern,
Zauberkünftleism Bauchreduern und der-
gleichen:

n) wenn bei denselben ein Eintrittsgeld von
höchstens 50 Pfg. erhoben wird, für den Tag 5 -

b wenn bei denselben ein Eintrittsgeld von mehr
10 -

’
-
-

als 50 Pfg. erhoben wird, für den Tag
6. « Für das Halten eines ’Karussells:

a eines nur durch Menschenhand gedrehten für
den Tag

b) eines anderweitig als zu a. angegebenen

c)
für den Tag
für Luftichaukelu, Rutfchbahnen n. bergl.

7. Für das Halten von Glücksrädern, Würfelbuden
n. dergl. zum Ausfpielen für jede Spielftelle:

a) von Kurz-: und Galanteriewaren und anderen

b)

V

10 i-

gedrehten
- 20 -

20

Haiidelsartikeln täglich 10 «-
von Eßwaren und Genußiiiittelii und gering-
ioertigen Gegenständen wie Blumen und dergl.
täglich - · · 3 -
Für das Halten einer Schießbude für den Tag 3 -
Für dffentliche Belustigungen der vorher nicht
gedachten Art, insbesondere für das Halten
eines MariouetteiisTheaters, für das Vor-
zeigeneines Pauoromas, Wachsfigureiikabiiietts, «
Museum-Z für den Tag · b -
Für die Veranstaltung einer Kunftreiters
vorstellung « 10 -

§2. Die Steuer ift vor Beginn der Luftbarkeit zu zahlen.
Für die Zahlung haftet derjenige, der die Luftbarteit veranstaltet
und falls ein gefchlossener Raum für die Luftbarkeit hergegeben
wird, der Besitzer desselben, dieser mit dein Veranstalter auf
das Ganze. · · ·

§ 3. »Den öffentlichen Luftbarkeiteu im Sinne dieser Ordnung
werden diejenigen gleich gestellt, welche von geschlossenen Vereinen
oder Gesellschaften oder von solchen Vereinen (Gefellfchaften) ver-
anstaltet werben, die zu diesem Beliufe gebildet find.

· · Als öffentliche Luftbarkeit im Sinne dieser Ordnung gelten
dieientgen nicht, bei welchen ein höheres wissenschaftliche-s oder

50
90

10.  
L_‚_„ ________.

Kunftinteresfe obwaltet. Bei öffentlichen Luftbarteiten, deren
Reinertrag zu einein wohltätigen Zwecke bestimmt ist und bei denen -
für sdie Darsteller keine persönlichen Entschädigungen gefordert
werben, kann die Zahlung der Steuer von dein Magiftrat ermäßigt
oder erlassen werben. ·

Für auswärtige Veranstalter fällt die
Steuererlaffes weg. · ·

§ 4. Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen
Ordnung unterliegen einer Strafe von 1 bis 30 Mark.

§ b. Unberührt bleiben die im Bezirke der Stadt Zobten am
Berge erlassenen, die Veranstaltng von öffentlichen Luftbarkeiten
betreffenden polizeilichen Vorschriften. ·

§6. Vorftehende Ordnung tritt mit dem· Tage ihrer Ver-
öffentlichung in Kraft. Mit diesem Tage verlieren das für die
Stadt Zobten am Berge erlassene Regulativ über die Einführung
einer Gemeinde-Abg abe für öffentliche Luftbarkeiteii vom
7/31. März 1881, bie Steuerordnung vom· 11. September 1894
und der Nachtrag vom 20. Dezember 1901 ihre Gültigkeit. -

Zobten am Berge, den 20. Januar 1920.

Der Magistrat. ·
Kraus. Kraetzig.

Der Bezirksausfchuß hat in feiner heutigen Sitzung beschlossen-
vorstehende Steuerordnung mit Gültigkeit bis zum 1. April 1921
zu genehniigeu.

Breslan, den 5. März 1920.
(L. S.)

Vergünftigung des

dieser

Der Bezirksausfchufz zu Breslau.
gez. Kern.

Vorstehender Genehmigung wird hierdurch zugeftimni.
Breslau, den 27. März 1920. .

Der Oberpräsideut.
J. A.2 geil. v. Haniniersteiii.

S. S.
B. A. Bc. 196/20

60. I. V. 445.

Vorstehende Steuerordnung wird hiermit veröffentlicht
Zobten am Berge, den 10. April 1920.

Die Polizei-Verwaltungs
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«Ehilisalveters mit gleichem Erfolge

geleitet worden und die unterwegs Verstorbenen auf jenem
Hügel begraben worden fein. Doch muß man auch diese
Ueberlieferung bezweifeln, wenn man in Betracht zieht, daß
gerade sandiger, trockener Boden Knochen gut erhält. Alle hier
gemachten Funde erscheinen außerordentlich verwittert und zer-
mürbtz es muß daher eine längere Zeit als etwa 150 Jahre
für die Lagerung der menschlichen Reste angenommen werden.

Blicken wir auf das Meßtischblatt der preußischen Landes-
aufnahme (Blatt Mörschelwitz Nr. 2953), so finden wir in her
Nähe der Totengrube den Namen ,,Galgenberg«. Diese Be-
zeichnung ist nun allerdings in Sachwitz und den Nachbarorten
völlig unbekannt; doch fand die topographifche Aufnahme im
Jahre 1883 ftatt, unh e5 ist immerhin erklärlich, daß in 37
Jahren ein vielleicht auch damals nur noch wenigen bekannter
alter Flurname gänzlich verschwindet; dieser Name deutet mit
Bestimmtheit auf eine mittelalterliche Richtstätte hin; hatte doch
beinahe jeder Ort seinen Richtplatz, als man noch nach unge-
schriebenem Recht jeden Roßdieb, jeden Brandstifter kurzerhand
baumeln lieh. Jn der Zobtengegend sind die alten Richt-
stiitten durch Flurnamen immer noch kenntlich; es sei an den
Galgenberg mit dem Galgen bei Canth erinnert, an das Acker-
stück ,,hinterm Galgen« bei Christelwitz, an den Galgenberg
westlich Zobten, und an den Galgenberg mit der Galgeneiche
bei Bankwitz; in Rogau finden wir inmitten des Dorfes
sogar eine Staupsäule. Die Knochen im Sande des Sachwitzer
Berges könnten also von unterm Galgen Verscharrten herrühren

Schließlich liegt die Vermutung nahe, daß wir es mit
einem vorgeschichtlichen Gräberfeld zu tun haben; es ist er-
wiesen, daß unter günstigen Bodenverhältnissen, die hier eben-
falls vorliegen, Knochen länger als ein Jahrtausend wohl er-
halten bleiben können.

Ueber alle hier erwähnten Erklärungsverfuche kann nur
entschieden werden, wenn etwa später noch erfolgende Funde in
die Hände, von Berufenen gelangen; es empfiehlt sich vor-
kommendenfalls die Leitung des »Schlesischen· Museums für
Kunstgewerbe und Altertümer« zu benachrichtigen, unh hann
wird es sich herausstellen, ob eine der mitgeteilten Ueber-
lieferungen das Richtige traf, oder ob die Funde vielleicht gar
für die Urgeschichte von Wert find. F. G.

 

eLatini-es und Yravinzietles
Zobten am Berge, den 23. April.

—- Sitzung Der landwirtschaftliche Verein Zobten am

Berge hielt am letzten Sonntag, nachmittags 4 Uhr im Hotel

»Zum blauen Hirsch« hier eine Sitzung ab, in welcher der Leiter

der landwirtschaftlichen Beratungsstelle Breslau, Herr Glotz,

einen Vortrag über den augenblicklichen Stand der Blickstoffrage

hielt. Der Redner führte u. a. folgendes aus:
Die Stickstoffgnellen der deutschen Landwirtschaft haben sich

in der letzten Zeit sehr- verändert, dies gilt sowohl von den Wirt-

schaftsdüngeinitteln, dem Stallmift und der Jauche, die in
Qualität und Quantität bedeutend zurückgegangen find. Einen

besonderen Einfluß aus den Stickstoffgehalt dieser Düngemittel
übt die Tatsache, daß wir in Friedenszeiten für etwa 170 Millionen ;
Mark eiweißhaltige Futteriuittel aus dem Auslande einführen
und wovon etwa 500/0 des Stickstoffs in Stallinist und Jauche
wieder erschien und so mit dem Acker einverleibt werden konnten.

Den maßgebeusten Einfluß auf die Stickstoffversorgnng übte

jedoch das Fehlen des mineralischen Stickstoffs aus, der uns in

Form von ·Chilisalpeter, schwefels. Ammoniak und Kalkstiekstofs zur
Verfügung stand. Durch die gewaltigen Anforderungen der

Munitionsindustrie fiel der deutschen Technik die Aufgabe zu, den

Stickstoff der Luft in vermehrtem Maße dienstbar zu machen nnd

auch der Landwirtschaft nach Möglichkeit viel Stickstoff - zur Ver-
fügung zu stellen. Dadurch sind die gewaltigen Stickstosswerke
entstanden, mit deren Hilfe wir es vermochten, uns 41f2 Jahre

lung den Feind vom Leibe zu halten und auch der Landwirtschaft

immerhin noch leidlich Stickstosf zuzuführen. Aber gerade die
Kriegszeit hat offenbar den Beweis erbracht, daß ohne Anwendung

von Stickstoss Höchsternten nicht erzielt werden können. Leider

sind die Hoffnungen, die für die Nachkriegszeit bestanden, zum
großen Teil zu Nichts geworden und konnte bisher der Nachfrage

nach Stickstosf nicht vollauf gedient werden.
Jn erster Linie hängt die Stickstosferzeugung von der Kohlen-

frage ab. Zudem stellten sich auch anderweitig Schwierigkeiten
bei der Materialbeschaffung ein. So fehlte es bisweilen auch an
der nötigen Schwefelsäure, doch ist es der Industrie gelungen, den
Stickstosfiwgeeignetcr Form der Landwirtschaft zuzuführen. So
kommen in neuerer Zeit an Stelle des alten Chilisalpeters,
Natronsalpeter oder deutscher Salpeter in vollkonimen chemisch
reiner Form auf den Markt. Weiterhin können an Stelle des

der Kalianimonsalpeter

Gipsammonsalpeter und Ammonsulfatsalpeter angewandt werben.
Besonders der Kaliammonsalpeter hat sich bisher viel Eingang

verschafft, da er neben 250/0 reinem Kaki etwa 150/0 Stickstosf

aufweist und dieses Verhältnis dem Düngebedürfnis unserer

meisten Kulturvflanzen entspricht Besonders für den kleinen
Landwirt ist dieses Düngemittel von besonderem Wert, da es in
der Anwendung leicht zu handhaben ist. Desgleichen wird auch

schwefelsaures und salzs. Ammoniak hergestellt und sind die An-
wendungsvorschriften für diese beiden Düngemittel dem Landwirt

durchaus bekannt.

Die Preisfrage der Stickstoff-Düngemittel ist nach Ansicht des
Vortragenden heute günstiger als im Vorfahre, da besonders bei

den bisher festgesetzten Mindestpreisen für Hacksrüchte und den er-
heblich höheren Strohvreisen der Stickstosf eine gute Rente ab-
wirft. Jn erster Linie wird es sich in diesem Jahre darum-
hanheln, den Stiekstoff zu Hacksrüchten zu aeben. Weiterhin er-
ürterte der Vortragende die« Bedeutung der Umlagebeträge bei der
Berechnung des Stickstoffvreises und klärt in dieser Beziehung

viele Mißverständnisse auf.
Zum Schluß berührte der Rednernoch den Phosphorsäure-

mangel in Verbindung mit der Stickstoffrage. Abgesehen vom

Zuckerrübenbau spielt auf allen besseren Böden die Phosphor-
süurefkage augenblicklich noch nicht eine so große Rolle, da wir

in den meisten Fällen noch mit der im Boden fausgespeicherten
Phosphorsiiure auskomnien werden und wodurch die Tatsache

aufgeklärt wird, daß eine reichliche Düngnng mit Kali nnd Stic-

stoff üns noch Höchsternten zu liefern vermag. Besonders in den
Wirtschaften, die regelrecht innerhalb her Fruchtfolge mit Stall-

mist düngen, wird der Raubbau an her Phosphorsiinre aufgehalten

werden können.

Für alle diese Fragen sei jedoch erste Vorranssetzung, daß der

Landwirt. besonders auch der kleinere, sich mit den Grundfragen
der Düngnng vertraut mache, um die Erkenntnis der Wissenschaft

voll ausnützen zu können, denn in her augenblicklichen Zeit macht

es sich immermehr geltenh, daß derjenige Landwirt die besten Er-

folge zu zeitigen vermöge, der in Theorie und Praxis vollkommen

bewundert ist. Darum ist durchaus anzustreben, daß jeder Land-

wirtssohn, der später eine Schalle zu bewirtschaften hat, in der

Fachschule sich diese Kenntnisse aneignet. Wenn dies für die

Jugend als Förderung erhoben wird, so muß unbedingt auch der

bereits ausübeiide Laiidwirt sich mit diesen Fragen beschäftigen

und sich durch zweckmäßig durchgeführte Düngungsversnche ein
klares Bild in dieser Beziehung zu ver-schaffen versuchen. Endlich
ist zu verlangen, daß sich die Landwirtschaft und die sie mit

Hilfsstosfen versorgende Industrie einander näher kommen und

sich gegenseitig unterstützten",·danv wird für beide Teile der größte
Nutzen erzielt und der gesamten Volkswirtschaft am besten gedient
werden. «

—- Hanbtgnartab Die Sattler-,· Handschuhinacher- nnd
KüijfclsnersZwangsannung Zobten am Berge hielt am 17. d. Mts.,
nachniittags 3 Uhr im Gasthofe «an goldenen Krone« hier ihr
Hauptguartal ab. Herr Obernieiiter Schinke eröffnete dasselbe
und begrüßte die Eischienenen. Alsdann zur Erlediaung der
Tagesordnung schreitend,· wurden zunächst die Herren Johannes
WenzigsGleinitz, Josef Geile-Schlaupih und Bruno Bienen-Michels-
horf als Mitglieder in die Jnnung neu aufgenommen. Hieran
erfolgte die SJieuaufnahme von 4 Lehrlingen in die enuuiwca Nach
Freisvrechniig bezw. Eintragnng von 5Lehrlingen ins Gesellen-
register erstattete der Kassierer, Herr Satllernieistee sBithl, den
Kassenbericht. Diesem ist zu entnehmen, daß die Einnahmen
319,84 Mk. unh hie Ausgaben 204,80 Mk- betrugen. Der ver-
bleibende Kassenbestand bezifsert sich auf 11501 um. Anßrdein
besitzt die Kasse ein Sparkassenbuch in Höhe von 30046 Mk. Das
Jnnungsvermögen erreicht somit die Höhe von 415,50 Mk Als-
dann wurde die Rechnung von den ernannten Reelniungsrevisoren
geprüft nnd für richtig befunden; auf deren Antrag erteilte die
Jnnung dem Kassierer für feine Mühewaltnng Dank nnd Ent-
lastung durch Erheben von den Plätzen. Nachdem die Beiträge
zur Einziehung gelangt waren, erfolgte die Genehmigung des
Haushaltsplaiies für das Jahr 1920, der in Einnahme und Aus-
gabe mit 245 Mk. balanziert. Auf Anregung eines Mitgliedes-,
nach längerer Pause wieder ein Jnnungsvergnügen zu veran-
stalten, beschloß man, hen Beschluß bis auf weiteres zu vertagen.

—- Sonntagszüge. Die Eisenbahndirektion Breslau hat in
der Richtung Breslan—Zobten-—Scht·veidnitz nnd zurück an Sonn-
tagen folgende Züge eingelegt und für den sBerfonenneriehr frei-
gegeben: Zug 1087 fährt in Zobten um 11,48 Uhr vormittags ab
und trifft in Schweidnitz um 12,38 Uhr ein. Zug 1094 verläßt
Schweidnitz in Richtung Breslau um· 6,33 Uhr nachmittags«und trifft
in Zobten um 7,16 Uhr abends ein. —— Der Milchng 1078, her
an Sonn- und Feiertagen in der Richtung von Schweidnitz nach
Breslau verkehrt und von Zobten um 8,10 Uhr vormittags ab-
fahrt, ift für den Arbeiters und Berufsverkehr ebenfalls f1eigegeben.
— Aus Anlaß des Beginns der Breslauer Messe verkehren am
Sonntag, den 25. April cr. fämtliche Personenzüge auf unserer
Strecke wie an Werktagein

Prämien für Brotgetreibe.
die Zahlung von Höchstprämien von 300 Mk. für die Tonne
Brotgetreide ist bis 15. Mai verlängert worden.

o— Kein Kreis-Turnfest in Schweidnttz. Durch
einen Beschluß des letzten Gautages ist der Zobtenturngau in
hie vier Bezirke Striegau, Schweidiiitz, “Reichenbach unh Franken-
stein geteilt worden, die aber nach wie vor im Gan zusammen-
gefaßt werden. Durch diese Maßregel soll vor allem die
turnerische Durchbildung her einzelnen Vereine erleichtert
werden. Küizlich traten nun im ,,Goldeneii Löwen« in
Schweidnltz die Vertreter der dortigen Vereine der deutschen
Turnerschaft, sowie die von Königs-zeit, Leutmannsdoif und
Zobten zur Errichtung des Bezirk-es Schweidnitz zusammen.
Zum Bezirks-Turnwart wurde Holzbildhaueimeister Klenner,
zum stellvertretenden Turnwart Malermeister Kaßner gewählt,
wähiend das Amt des Kassen- und Schriftwartes von
einem Mitglied des AltersTurnvereins bekleidet werden soll.
Die Vereine liefern im ersten Jahre 10 Pfg auf den Kon
jedes Mitgliedes an den Bezirk ab; die Frauenabteilungen
sind beitragsfrei. Jn diesem Jahre soll bereits das erste
Bezirksturnfest stattfinden; die Wahl des Oxtes wurde her
Bezieksvortnrnerstunde überlassen. —- Jn einer sich anfchließenden
Sitzung der Schweidnitzer Turnersrhaft wurde einstimmig
beschlossen, die Bewerbung um das diesjährige Kreisturnfest
in Anbetracht der Kürze der Zeit und der ungünstigen Vet-
hältnisse zurückzuziehen, zumal der Turnkreis jede gelbliched
Beihilfe und die Eisenbahndlrektlon die Stellung von Sonder-d
zügen ablehnt.

Wilschlolvitz, 22. April. Für letzten Sonntag hatte
der Vorstand der hiesigen Ortsgruppe der Deutschnationalen
Volkspartei einen Aueflug in die Baumblüte geplant. Bei
herrlichem Wetter erfolgte dieAbfahrt in 12 Wagen, von
etwa über 50 Personen besetzt. Das Ziel war Weigmann’s
Etablisfement in Klein-Silsterwitz, wo sich bald ein reges Leben
und Treiben entwickelte. Nur ungern schied man von doi·.t
Auf dem Heimwege wurde noch einmal im »Erlekretscham«in
BankwißHalt gemacht, wo es bald zu einer luftigen Fldelitas
kam. Das heraufziehende Gewitter veranlaßte alsbaldige
Heimkehr der frohen Gesellschaft

Schwcidnilz, 22. April. (Spielschulden das Motiv zum
Selbstmord.) Mit einer geliehenen Armee-pistole beging am
letzten Sonntag abend der Obergesreite Mittmann von der
Hauptwerbestelle in der hiesigen Grenadicrkaserne Selbstmord
durch Erschießen. M. ist eine hier bekannte Persönlichkeit und
der einzige Sohn der Jnspektorswitwe M. aus Schönbrunn.
Er stand im Alter von 26 Jahren und hat in der Leder-
handlung von Zenker gelernt. Ein Abschiedsbrief, den man
bei ihm fand, war von ihm schon am 14. d. Mis. geschrieben.
Spielschulden sollen das Tatmotiv gewesen sein. Die
Tat ist umso unverständlicher, da M. sich in geordneten,
günstlgen Lebensverhältnissen befand. Die Leiche wurde nach
dem Garnisonlazarett überführt. — Unlängst abends gegen l/„8 Uhr wurde Direktor „b. in den Anlagen zwischen der

Die Fiist für.

Waldenburger und der Friedrichstraße in der Nä e des
Lebrechtschen Soeichers von zwei jungen Leuten im Al von
etwa 22———26 Jahren um eineUnterstützung angesprochen.
Als der Direktor in seine Brieftasche griff, packten ihn die
beiden Kerle, um ihn auszuplündern. Es gelang dem Herin,
einen Arm frei zu bekommen und mit feinem Spazierstock die
Wegelagerer, die sich der wohlverdienten Hiebe durch schleunige
Flucht entzogen, abzuwehren.

Charlattenbrunn, 22. April. Auf einen von Glatz
kommenden und nach Dittersbach saht-enden Personenzug wurden
abens in der Nähe von Ober-Wüstegiersdorf mehrere scharfe
Schüsse abgefeuert unh auch Steine nach den Kupeefenstern
geworfen. In einem Abteil dritter Klasse erlitt ein Fahrgaft
durch einen einschlagenden Stein erhebliche Verletzungen. Die
Schüsse trafen in die vierte Klasse, richteten aber an den
Fahrgästen zum Glück keinen Schaden an. Die Täter konnten
bisher nicht ermittelt werden.

Fau·lbriick, 22. Februar-. Hier fuhr der Blitz in die
Besitzung des Gutsbesitzers Rieger, glücklicherweise ohne zu
zünden. Dagegen wurde ein Pferd im Stalle gelähmt, der
große Hofhund in der Hütte erschlagen, mehrere Fensterscheiben
zertrümmert und die Fensterkrevze heransgeschleudert, die Bett-
stelle mit Matratze der glücklicherweise noch nicht zur Ruhe
gegangenen Tochter stark beschädigt, ein Spiegel zertrümmert
und die in der Küche weilende Frau Rieger vom Stuhle
geschleudert —— Bei dem am Sonntag über unseren Ort nieder-
gegangenen Gewitttr traf ein Blitz eine an der Dorfstraße
stehende Puppe-l und hinterließ an dieser deutliche Spuren
von der Spitze bis zur Erde.

Striegatu 22. April. Von dem am 14. d. Mts. unter
starkermilitärischer Bedeckung aus Münster i. W. hier einge-
troffenen Transport von 100 Strafgefangeneii sind kürzlich
nachts zwischen 11 und 12 Uhr 22 Sträflinge entwichen.
Aus dem 22 Meter hoch gelegenen Schlafsaal sind sie über
die Dächer der Anstalt entflohen und haben sich dann an
einem aus Bettlaken hergestellten Seil auf die dunkle Stock-
gasse hinabgelassen. Das gleichzeitige Gewitter und die infolge
der Gasspeire herrschende Dunkelheit haben die Flucht
begünstigt. Bisher konnten sieben der Ausreißer wieder fest-
genommen werden.

Deutsch-Lisfu, 22. April. Der 16jährige Diensijunge
Hader aus Neu-Stabelwitz, der im Dienste des Gutsbesitzers
H. Kappelt in Peiskerwitz stand, eggte mit einem Gespann ·
Ochsen auf dem Felde. Die Tiere scheuten unh gingen ihm
durch. Dabei geriet er unter die eisernen Eggen und wurde
furchtbar verstümmelt. Der Verunglückte ist nach kurzer Zeit
gestorben.

Polkwitz, 22. April. Ein orkanartiger Sturm ging
letzten Montag abend zwar nur kurze Zeit, aber starken
Schaden verursachend, zwischen 7 und 8 Uhr abends über
unsere Gegend. An her vor dem Gloganer Tor stehenden
Windmühle. des Meister {fröhlich (früher Beckersche)ss».-— holte der
Sturm eine Spitze herunter. Die Mühle des Meisters
Metschke (früher Krausemühle) verlor von drei Flügeln das
Hinterzeug —- Auch«an Qbstbäumen wurde viel Schaden

e angerichtet.

Woquu, 22. April. Die Spielwut (,,Pokern«,
,,Mauscheln« nnd wie alle Gliicksspielarten heißen mögen)
nimmt leiher auch hier überhand. Wie berichtet wird, hat die
Polizeiverwaltung schon vor längerer Zeit alle Gastwirte durch
besonderes Rundzirkular darauf aufmerksam gemacht, daß das
Dulden von fog Glücksspielen streng verboten ist und gegebenen-
falls mit her Entziehung der Konzefsion geahndet werden kann.
Alle Gastwirte haben diese Warnung mit ihrer Namensnnter-
schrift versehen; man darf daher wohl annehmen, daß sie
fortan genau befolgt wird, damit unliebsame Weiterungen ver-
niieden werden. Schon manche Existenz ist durch das Glücksspiel
korrumpiert und ruiniert, manche Familie in größtes Elend
gestürzt worden, so daß es nur begrüßt werden kann, wenn
behördlicherseits dem Spielteufel energlsch zu Leibe ge-
gangen wird.

Thicmeudorf, 22 April. Jn der Nacht zum 20. April
ist hier der Auszügler Robert Leuschner von drei Russen ei-
mordet worden. Drei Sparkassenbücher, davon eins auf über
8000 Mk. lautenb unh auf hie Namen Anna und Robert L.
ausgestellt, wurden geraubt. Die Täter sind flüchtig und
w·erden wahrscheiinlch nach Breslau kommen und versuchen,
ieSparkafsenbücher einzulösen.

Winzig, 22. April. Die letzte StadtverordnetenisVers
sanimlung wählte zum Bürgermeister hiesiger Stadt von
92 Bewerbern den Amtsgerichtssekretür Aust von hier. Gleich-
zeitig fegte siefein Gehalt auf 3600 Mk. nebst drei Alters-
zulagen von je 400 Mk. fest, wozu noch die üblichen
Teuerungszulagen treten.

Saguu, 22. April. Ein hiesiger Geschäftsmann, der
mittels Bahntransports eine Kücheneinrichtung erhalten sollte,

bekam nur den Frachtbrief, die Sendung war unterwegs
gestohlen worden.
 

Kirchlichc und Vereins-Nachrichten der kath. Pfarre«
gemeinde in Zobten.

sonntag, 25. April 1020 (3. S. nOstern). Vorm 7 Uhr:
hl Messe, 9 Uhr: Predigt, Osterprozessnioii und Hochamt Nachm.
2· Uhr: Markusprozession von der Psarrkirche nach der St. Anna-
kirche; Schluß der Prozession mit hl. Segen in der Psarrkirche.

Mochentags früh ll47 Uhr: hl. Messe-

Gelegenheit zur ht. Beicht täglich vor der
Sonnabend von nachm. 4 Uhr« ab. Kommunion des Herz-Jesu-
MannersAposstolates am Sonntag, den 2. Mai; des Frauen-
avostolates am Herz-Iesn-Freitag am 7. Mai·

hl- Messe und

cSonntag, den 25. April, nach dem hlg. Segen: Versammlung des
Jugendbundes für Mädchen, nachm. 5 Uhr: Sitzung des Jugend- bundes für Jünglinge; abends 8 Uhr: Sitzung des Gesellenvereins
mit Vortrag des Herrn Adaniitza sen. lReife nach dem hlg. Lands



Kirchliche nnd Vereins- Nachrichten der evangel. Kirch-
getneinde Zobten am Berge.

sonntag, 25. April (Jtibilate), vorm.911hr: Predigtgotiesdienst
mit Beichte und Feier des hlg. Abendmabls.
Mitton 28. April, abends s2811hr: Bibelstunde in Zobtem
(Gemeiudesaal) » » .

8 Uhr: Bibelstnnde in GorkauDonnerstag 29. April, abends ‘12
(Schnle)

Hitngtingsvereiir Sonntag. 25. April, abends ssz Uhr: Ver-
sammlung. Aufnahme neuer Mitglieder Die neu Konfirmierten
von hier und die von answärts zugezogenen sind besonders ein-
geladen.
 

Wiarkt-Preise für Schreibe.
Breslau, am 21. April 1920.

Weizen (1919er (Ernte) 45,00 Mk., Noggen (1919er
Ernte) 40,00 Mk., Hafer (191s)er (Ernte) im freien Verkehr
———,-——- Mk» Gerste (l919er (Ernte) 40,00 Mk., Winterraps

—. Alles für 100 Kilogr.
Breslau, 21. April, vorm. 101/2 Uhr.

Am Markt war Hafer behauptet, Preise «iweng verändert.
Hiilsenftüchte still, nur beffere Lupinen etwas beachteter.
Sämerelen nur bei Bedarf verkäuflich. Serradella gefragter.

Produktenbericht.

 

 

   

ImrichtigenTreffenpassender

.·..;.;-;:- Yngesngliiser
liegt nicht Erfolg

tituliert Garai- steiler-, Lilien-istsimsse 4

Uoch nicht heimgelrehrte Briegsgefangene
Kriegsgesangene, die nachweisbar in England, Frankreich, Amerika,

Brigien, Italien nnd Serbien, in Kriegsgefangenschaft waren und
noch nicht heimgekehrt sind, müssen von ihren Angehörigen sofort
dem zuständigen Krifaheim gemeldet werden mit folgenden An-

« gaben: Namen, Vorttamen, Trupbenteih Dienstgrad, Tag und
Ort der Gefangennahme, Gefangenennnmmer, letzte Kriegs-
gefangenenadresse und Datum der letzten Nachricht des noch nicht
heimgekehrten Kriegsgefangenen sowie Tag und Jahr der Geburt
Es dürfen nur solche Kriegsgefangene gemeldet werden, von denen
mindestens eine eigene Nachricht aus der Kriegsgefangenschast vor-
liegt oder die durch eidesstattliche Erklärung eines Kameraden
als bestimmt in Kriegsgefangenschaft geraten bestätigt werden
können. ‘in letzterem Falle ist die Adresse dieses Zeugen mit-
zuteilen. Es wird ausdrücklich daraus hingewiesen, daß die ein-
zureichenden Meldungen sich vorläufig nur auf die. in oben-
genannten Ländern befindlichen Kriegsgefangenen beziehen dürfen.
Für die Kriegsgefangenen in Rnßiand, Rumänien und rapan
wird später ein gleicher Ausruf erfolgen. ·

Zobten am Berge, den 14. April 1920.

- Der Magiftrat.
Krisaheimx

 

 

·-.C«"

 

Heirisft Beheizung von Hexirirøhebanrmenstellem
Im hiesigen Kreise sollen mehrere Bezirkshebammenstellen neu

besetzt, bezw. neu errichtet werden. (Etwaige Bewerberinnen, insbesondere
solche, welche sich als Bezirkshebammen ansbilden lassen wollen, werden
ersucht, sich alsbald hier schriftlich zu melden. Die Ausbildung als
Bezirlshebamme erfolgt nnentgeltlich, wenn die Bewerberin sich ver-
pflichtet, nach beftanbener Prüfung die Bezirishebammenstelle mindestens
5 Jahre lang zu verwalten.

Die Bedingungen über die Aufnahme von Hebantmeuschiilerinnen
in die Proviuzial-Lehranstalt sind im Siegiernngß-letßblatt1020, Seite
77, veröffentlicht und können bei jedem Gemeindevorstande eingesehen
werden. -— Die Meldung zu dem am 1. Juli d. J. beginnenden Lehr-
tursus muß in der Zeit vom 20. April bis spätestens 1. Juni d. J.
erfolgt fein.

Sclstueidnitz, den 15. April 1020.
Der Landrat.

Weiter veröffentlicht.
Zobten am Berge, den 18. Avril 1920.

DerMagistrat.

. Silsterwitz, Rogau, Michelsdorf,

« Berghof nebst Klein Mohnau, Floriansdorf.

 

Hundert-fuhr-
Vom t. Mai d I. ab erfolgt eine schärfere Kontrolle der

Sandabfuhr.

Wer Sand ans der städtischen Grube entnehmen will, hat
in der hiesigen Kämmereitassxss den Vezugsschein zu lösen, mit
welchem er zur Kontrollstelle hier, Streltleuerstraße 47, —- Gasthof-
besitzer Feuer-eilen —- gehen mnsz und dort soviel Kontrollmarten
erhäl,t als er Fuhren Sand entnehmen will Bei Rückkehr mit
beladenem Wagen hat er die Strehlenerstraße zu passieren und
bei der Kontrollstelle die- Marien abzugeben.

Wei- ohne den vorgeschriebenen Weg einzuschlagen Sand ab-
fährt, wird bestraft.

Zobten am Berge, den 21 April 1920.

Der Magistrat.

getrisft yetlienltiirnng
ẃ Von Mitte Mai d. I. ab wird im· hiesigen Landkreise die

diesjährige allgemeine Bullenkbrut1g stattfind eu.

Die Bulleubesitzer des Kreises werden daher aufgefordert, die
Brillen, welche gekärt werden tollen, durch die Gemeinde- und Guts-
vorstände bezw. Magistrate bei dem Vorsitzenden der betreffenden Kdrs
kommission auzunielden

Die Anmeldung hat hiernach zu erfolgen:

aus den Ortschaften Striegelmiible, Bankwitz, Groß Silsterwitz, Klein
Queitsch, Altenburg, Rosenthal,

Qualkau, Ströbel, Christeltvitz, Mörschelwitz, Kapsdorf,
Groß Mohnau, Wenig Wohnun, Protschteuhain,

Kiefeudorf, Marxdorf
guts der Stadt Zobteu bei dem Gutsbesitzer Herrn O. J ae cke l in

o ten.

Schneidern-, den 14. April 1920.

Der Landwi-

 

Gorkau,
Wertiersdorf,

Weiter veröffentlicht

Zobten am Berge, den 19. April 1920.

Der Magistrat.
 

Zohlenimrtem
Mittwoch, den 28 d. Mir-» vormittags

werden im Sitzungssaale des Rathauses die neuen Kohleniarten
ausgegeben, und zwar: «

von 8 bis 9 Uhr den Haushaltungsvorständen mit Anfangsbuch-
staben A—t ihres Familiennamens .

von 9—-10 Uhr desgleichen 0—N
10——11 - - O——S

- 11—11‘/g .. - T—w

Pie Karten sind in den angegebenen Zeiten bestimmt ab
zuho n

Zobten am Berge, den 21. April 1920.

Der Magistrat.

Yliihrtnitteh .
Es können abgegeben und entnommen werden:

a) aus Bezugsabschnitt 34 der Lebensmittelkarte:
125 Gramm Haserfloeten zum Preise von 25 Pfg.

oder 125 - ndeln - 50
oder 125 - Sago - - - 50 -

b) auf Bezugsabschnitt 5 der gelitten Sonderlebensmittelkarte
250 Gramm Haferflvcken zum Preise von 1,05 Mark

Zobteu am Berge, den 21. April 1920.

Der Magiftrat.

Milchnerlmnf

 

 

Sonntag, den 25. d. Mts. findet der Mager-,
Vollmilchverkauf statt:

vormittags von l[28 —- 8/18 Uhr für Hausnummer 51 bis 75.
- - st· — - = = 76 - 105,
- : 8 -—1«-l9 - : - I - 25,

- - 1,49 —- 1129 - - - 26 = HO-

Die
Vollmilch vormittags von 11 bis 12 Uhr

Zobten am Berge, den 22. April 1920.

Der Magiftrat

Butter- und .

Vollmilchemvsänger in den Häusern 106 bis 210 erhalten die

yotrisst yolixeistnnde.
Der Herr Regierungs-Präsident hat mich auf Meinen Atclmci

ermächtigt, bie Polizeistunde im Kreise allgemein bis 11 Uhr zu ver-
Jüngern {ich gestatte daher bis auf weiteres das Offenhalten dir
Gast- nnd Schanklokale im Kreise bis 11 Uhr abends, erwarte aber-,
daß in Zukunft weitergehende Anträge auf Verlängerung der Polizei-
ttunde bei Tanzvergnügen usw., wie dies in letzter Zeit überaus
häufig gescheitert ist« nicht mehr gestellt werden. Die Polizeistunde
darf ohnehin von mir längstens nur bis 11'/g Uhr, und zwar nur in
dringenden Ausnahmesällen, erlaubt werden. Anträge auf Hieraus-
schiebung der Polizeistunde über 111/2 Uhr hinaus sind zwecklos, weil
sie höherer Anordnung zufolge nicht genehmigt werden dürfen.

Ich ersuche die Ortspolizeibehörden des Kreises, dies weiter bekannt
zu machen. —- Antragsteller, welche wegen Verlängerung der Polizei-
stunde persönlich im Landratsamt ohne eine gntachtliche Aeußernng
der Ortspolizeibehörde zu dem Antrage vorstellig werden. muß ich
ohne weiteres zurückweisen. Ich werde aber auch bei Befiirwortung
durch die Ortspolizeibehörde die Ermächtigung zur Verlängerung der
Polizeistunde bis 11 'l2 Uhr nur dann erteilen, wenn durch die Orts-
polizeibehörde näher begründet wird, daß und weshalb es sich um
einen dringenden Ausnahmefall handelt. Es ist mir zur Sprache
gebracht worden, daß häufig, insbesondere bei Tanzbergniigem die ge-
botene Polizeistunde nicht innegehalteu wird· Jch weise die Orts-
polizeibehörden und Gendarmen des Kreises an, die Gast- und Schaut-
lokale auf die Beobachtung der Polizeistunde hin zu kontrollieren nnd
Uebertretungen zur Anzeige zu bringen-

Schtveidnitz, den 11. November 1919.

Der Lande-at

Vorstehende Anordnung bringen wir erneut zur öffentlichen
-Kenntnis. Eine Verlängerung der Polizeistunde erfolgt auiteinen
Fall. Die Polizeistunde bis 11 Uhr besteht nicht nur bei Tanzme-
gniigen, sondern auch an jedem anderen Tage.

Uebertretungen werden unnachsicbtlich bestraft werden«
Zobten am Berge, den 19. April 1920.

Die Polizeiverwaltuug

Voranzetge.
911111111 m 60. Geburt-zeuge- ihm-
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Ikrotkltjors veranstalten die unterzeichneten Vereine unter
Mitwirkung des Kirchenchores am 2. Mai, abends 772 Yllir
im Sartie des Gasthoer ,,ZurSStadt Breslait« einen

_-.._..._.__ (Ehren-3mm. sc—
Näher-es wird noch bekannt gegeben.

Kath. Valksverein. Kath. Gesellen-Verein
Jugendbnnd für Jünglinge

W Händler aufgewafo W
In feinster alkoholhaltiger Qualität liefere ich wieder:

ghicnfong-gnene Pro Dutzend Mark i050

 

ZTiunderöacsam - - .
Deöensöc - - - 1350
ZZergöc . - - - 14,25
Hoceratropfen . - - - 14.25

sharing-er Gebirg-ziere- - - - q«__
2111111111 und Dungentee - - - 9—-

sowie alle anderen Ftzüringer medizinischen Hpeziakitäten
" lt. meiner neuen Preisliste.· " '

Miso Ramm, eun-nimmer steinerne
Wenig i. gi.
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Vergroßerungennachfedern Bilde
Moderne Ausnahmen _
auch zu Paßzwecleen In tanze: Zeit »
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Groll-s silsterwitz

sonntag, den 25. Ypric cr.:

' Ganz- ·
xbriinzchem

Anfang nachm. G BEDI-

Hierzu ladet freundlichst ein

Rauschen

Schlesiens grüssie
Zahn-Praxis

R. Barthelts Festste- I.Breslau I,

Zähne u.1919 über’lllllllll am...
in den meisten Fällen
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11111111 et voran Pani Männchen schweirlnitz eng ne n
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Wage in“
Masche-toer

 schmerzlos gez. (1Marlr.)
 

Ein noch gut erhaltene-, Tafief-Mussetine Smteieretofie in vielen Dessins

· « - UUGZZZZ«MSSSIUMS voll-UND weiß und gemustert

O IIm ß "1 II a d: TUTTI-TIERE Batist . weiß, verbrau, rofa

FoulandnSeide MUSSEÜRE in bieten Dessins

ist zu Verkanfm Rast-ZWE- Krepponstoffe in glatt und gemeinen
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. Wollsioffe

sei-ge nan Diagonale
Gabardine. .

cause-com

schritten
Rennenstofke

 

 

in vielen Mustern

 R. Schmidt,    
311111211, Bergstmße 86.

300 Damen suchen Herren sed.
Standes zwecks Heirat.

Riickporto und Bild beifügen

 Genese spannt-Abteilung für DamennRonfektion.
 
 

Marie Schauer,
Breslau 2, Ernststraße 0.
Reelle Ehe-Vermittelung   

 



Ists-Ostiaonst-use
Zur Einweihung

der neu übernommenen

Schülzeuliaussstieslauratiau
W verbunden mit Tanzkränzeben W

am Hemmt-Im den 25. einen er.
aß nachm- 4 Atzr

erlaubt sich das verehrte Publikum und werte
Schützen hierdurch einzuladen

H. Peukert.
N. B. Aachnn „fitafl’ee mit selbstgebarfrenem

stachen Reichhaktige Hpeisenliarte

   

 

   

  
  
   

 

Jos.TscIIIINcI11L.. ZIIII EIS?"-
Dentist, PIomben,

ZRoeiEhfeigaclgeEtrfsse; 192: 9 zahn0Peration «

Sprechstunden täglich,

auch Sonntags.
im Hause der verw. Frau

Sattlermeister G o m i l I e.

   
Kognak-Verschnitt

Runi-Verschnitt
Alten Korn-Versehnitt

Tischbmnntwein
Sherry-Brandy

Pfeffermänze (alkoholsrci)
als Ersrischuagsgetränl

Oraugiel und Gliihtrank
sowie

Moselwein
Roten Tischwein
und Dessertwein

empfiehlt

Theodor Wolfl’
Destillation

   

    

 

   

 

ol
d

 

   
 

jeder Art
fertigt

PaulGomnlle,Sattlttmeiflen
. (,Hattker und Flapezierer.)

Acußerst preiswerte Ghaifelongne-äleclieti, Friedens-f
man, auch für andere Zwecke geeignet, am Lager.

Besichtigung ohne Kauszwang gern gestattet

 

 

« « Sonntag-d

  

eeeeeeeeee

100 Ylilegzlielaymmal
Am Senat-Ja, den 18. d.

Mari» nachm. wurde von mir
hie bemuönnbe eines Fahr-

radcs, sJJiaike Brandenbura,
Nir. 467787, unter Angabe
nachträglich festgestellter falscher
Gründe verlangt,1oas auch
geschah. Demjenigen, welcber
mich weder in den Besitz
meines Rades setzt oder mir
den Täter namhaft macht, zahle
Ich obige Belohnung.

Ernst Tbiel.
Rognn m.
 

znsonnnnnen
Deutscher man, Striltrl
 

Zu dem am

Sonntag, den 25. April cr.- «
nachm. 4 Uhr

stattfindenden

Kränzrljen
ladet sreuudlicbst ein

Otto stehst-onst

Striegelmühle.
. 25. April cr:

 

 

anfange nachm 5 Yltzr

Es ladet ergebenst ein

Speeht.
 

Die für Donnerstag den
22. {3.31th infolge ungünstiger

Witterung ausgesollene

Versteigerung
findet

Donnerstag, den 29. April
bestimmt statt.

H. Buhl, Versteigerers
 

"“7" Gartenlan-IIGTVUMTUWMM
Ziel-ten am Vergl-.

Sonntag, den 2. Mai cr»

nachmittags 4 Uhr

Versammlung
im Gasthofe »Zur Stadt Breslau.«

Es ladet freundlichst ein

Der Vorstand,

·. Hamnlsliitew
I—IxI—nuxmnno—In—I "

 

- s Zahnersatz _ kleinsten
Hermann SehmIIIt,
Zobten, Strehlenerstr. 82

(weisses Ross).

TMänlne Prelle.281ahre am Platze.
 

nur Schweidnitzerstraße 145, am Friedrich-Wilhelmplatz i

YchtungI

Eichen-Scheitholz
kaufen

Gebrüder Rennen),
Breslau 8.

 

foeriere

feinsten Röst-Kaffee. “-‘-"—"—-
Alleinverkaus von der Fitma Max Thürmer. Dresden
Phürmer ‚fieafl’ee Besitzt das volle Yroma und ist
im Verbrauch erstaunlich ausgiebig, daher billig.

Empfehle gleichzei tig mein großes Lager in

Eihaut-laden, Heilsam Wonnen-, Zucker-
waren, Figur-rein Einatmen und Gabalr w.

Ergebenst ·

Reinhold Iaeekel, Konfiturengeschaft,
Ring 13.

 

 

—-

 

Späliruutpllanzen
Inne IIIIIInnteInIflmnen

sowie sämtliche

Gemiisepjlanxen
und später

starke Talatmflaukrn
(langblättrige)

hat dauernd abzugeben

Osmnld Böbm,
Kuhnam

Post Zobten am Berge.
 

ehrt-eindringen
Hornhaut Ballen und Marzien
beseitigt man schnell, sicher und

schmerzlos mit l b
‘ Ja vielen tau en

Kunirai. Fällen glänzend
bewahrt. Preis Mk. 2,00.

Allein echt bei: Willy Fischer.  
 

Zlngr   
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InneIII
g Mse.’ 55,2; 7..
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i I II iI IIIi H

ÆaskäfaoHc für Kleider nndülus II . . . .

Moll Weiber-tolle Erkau- nnb nun...
iueiniot, morin schwarz, 110 cm [mit .

Damen-trümpr auchwa . .

 

m

m49-.)0

830

‚A.Länger

bis 9675

lich 2()050

Inh IlHermann Kretschmer.

L\\‘\F-b;—k--: xx«-« OTTO»wes-;QWSWH
 

allan
Harmonium

Notenetageren

 

empfiehlt.  II. Mittel-, 23:3; I
so hweidnitz.

Striegauerstresse Ei-

Richard Mittel ä IIII.
Schweidnitz

Installaticns - Büro
l’etersstr. —- Ecke Züchnerstr.

Fernsprecher N0. 399.

 

IiehI-u.KIaIIanIageII. «
Lieferung und Lager

von Beleuchtungskörpern, skksz
Motoren für landwirt-

schaftliche und gewerb-
liebe Maschinen.
 

osagaagarasasarecagäe

  
'‚e. It]

,- . t'- ... „.1

j«, _ Kt. .-_
· -; ;., - .- ‚

I . . —.j .Sl , . ;-

» . ‚j q. .-.
I '. 1‘ '‚ .7 '

Schlafzimmer
SpeisezImmer.

UH .Herrenzimmer
Ei mcd. Küchen Ei

sowie ä]

sij Schränke III
E Vertikos ‚J

Baustellen

Schreibtische
Spiegel

Polster-warenD
I
E
S
E
L
B
E
N

[ä streng solide Preise. Z

g Möbel-Haus g
B spk "m EH]

lti Breslau, III]
Ei Gartenstrasse l H

am Sonnenplatz. II

EITJIc-YTLBKIWRBESI
 

 

   

is (Einweisungen.

_ Genaue

Wir zahlen für entleerte

Seil
aller Art

höchste Tagespreise
bei freier Anlieserung nach unserem Hose.
(Lohnender Nebenverdienst für Händler.)

Glaumannfalrlnr

L. Nothnlanel E 00., Brcslau 8.
Fernrus Ring 1800. Klosterstr. 51.

Abnalune nur l/2 9—12 Uhr nnd 2——-4- Uhr.
\ s .. i«· -« »· · "3 «". . » « J.“

' - >III- .I .
1W .

‘ - ‚r‘ 1 ‑ . _ 
 

 

Minnen -
Befreiung garantielt! I

Leichte unschädliche Anwendung (kein Apparat). Geschlecht
anzugeben. Diskret Per PostNachnahme

Preis stille- lIs —-

Hanns Tut-ba- chem. Produkte
Erlangeni. Bayern.

   

 

e
 

 

nängsnnrsnålmm ILJLKW
« gegen bar Hans Hinderer. Breslau 5, Schweidn. Stadtgr. 16

 

Gesujlcrlilgleraulrel +
Yiafche Hilfe durst- giftfreie Hintern

Harnröhrenleiden, frischer auch veralteter Ausfluß, Heilmitt· in
Inzer Frist ohne Höllenstein und scharfe Cinspritzungeu. Syphilis,
obne Berufsstörung, ohne Schmiqrzen Quecksilber und schmerzbaste

Mannesschwäche, schnelle wirksame Kur ohne
Bernssstörung Ueber jedes der drei Leiden ist eine ausführliche
Broschüre erschienen mit zahlreichen ärztlicben Gutachten nnd hunderten
freiwilligen Daukschreiben Gebeilter. Zusenduug gegen l Mk. für
Porto nnd Speien in verschlossenein Doppelbrief ohne Ausdruck durch

spezialath Dr. med. Dammann, Berlin G. At-

Potsdamer Sir. 123 B. Sprechzeit: 9— 11, 2—4, Sonntags 10——11 Uhr.
Angabe des Leidens erforderlich, damit richtige Broschüre

gesandt werden kann.

Stradauer Mühle
bei Gaukl-

Fernsprecber (Sanft) Nr. 27

übernimmt «

guten, trottierte-n Hafer

bei mäßigen Lohnsätze-i
zur He estsellung von

Innenteil.
An franz. nnd engl.

Kursen
für- Anfänger und Fortge-
Itbttttene können noch Schüler
und Schülerinnen teilnehmen.

Helene Dürlich. Zobten,
Schweidnitzerstraße 168

(neben der Post.)

 

—-
Gine til-eine

nennen:
Wird Von Se lbstkäufer zu kaufen
gesucht Angebote unter M.
Ni.10 an die Geschäftsstelle
dieses Blattes erbeten.

 
 

Wer kann mir für Heu

Flalldiinger
geben? Näheres zu erfragen
in der Geschäftsstelle d. Bl.

 

 

  

   
  

' beinichtet «
beebtinfenb H»

 

 

" eigen-K
ts- fach stark, gernchlos

mit Robfivaselp-Tab1etten
Parlnugf eine teuremsreirbend
M. 3.liVntHugbonaiug MS
mir In iotaelben äratton tu

   

 

toter 2Stubkn nebst Kitte- —
evtl). auch ohne Fauchen von
alleinstehender Frau in besserem

   
  
       

 

Y- 3 an die Geschäftsstelle d. Bl  Hause gesucht Angebote unter
  
 

» Abotlieteunnd Dtogerieu


